Muster-Betriebsvereinbarung: Arbeitsschutz

Zwischen der … (Name des Unternehmens) und dem Betriebsrat der … (Name des Unternehmens) wird folgende Betriebsvereinbarung zum Arbeitsschutz geschlossen: 

Präambel
Alle Arbeitnehmer haben Anspruch auf einen Arbeitsplatz und eine Arbeitsumgebung, die Gesundheitsgefährdungen ausschließt und den arbeitswissenschaftlichen Erkenntnissen über menschengerechte Arbeitsplatzgestaltung genügen. Der Arbeitgeber verpflichtet sich, alle geeigneten Maßnahmen und Mittel einzusetzen, um diesen Anforderungen zu genügen.

§ 1 Schutzkleidung
Zur Sicherstellung, dass jeder Mitarbeiter seine persönliche Schutzausrüstung erhält, wird ein Arbeitsschutzausschuss gebildet, der überprüft und für die Arbeitnehmer verbindlich festlegt, an welchen Arbeitsplätzen im Betrieb Schutzausrüstungen, Sicherheitsschuhe usw. zu tragen sind. Die Arbeitsschutzkleidung wird vom Arbeitgeber zur Verfügung gestellt, erneuert und im erforderlichen Umfang gereinigt.

§ 2 Arbeitsschutzausschuss
Es wird ein Arbeitsschutzausschuss gebildet. Der Arbeitsschutzausschuss besteht aus einem Vertreter des Arbeitgebers, einem Betriebsratsmitglied und der Sicherheitsfachkraft. 

Der Arbeitsschutzausschuss prüft sämtliche Arbeitsplätze des Betriebs. Bei betrieblichen Veränderungen wird die Prüfung wiederholt.

§ 3 Verstöße
Verstößt ein Mitarbeiter gegen die verbindliche Festlegung, Arbeitsschutzausrüstung zu tragen, kann dies mit einer Abmahnung sowie einer Kündigung geahndet werden.

§ 4 Unterweisung der Vorgesetzten
Der Arbeitgeber verpflichtet sich ferner, alle Vorgesetzten in regelmäßigen Abständen (6 Monate) auf die Einhaltung der gesetzlichen und betrieblichen Arbeitsschutzvorschriften hinzuweisen. Die Vorgesetzten werden ihrerseits alle Mitarbeiter in regelmäßigen Abständen über die Gefahren ihres Arbeitsplatzes und die Sicherheitsvorkehrungen informieren.

§ 5 Verpflichtung der Arbeitnehmer
Alle Mitarbeiter sind verpflichtet, die im Betrieb geltenden Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvorschriften einzuhalten. Fallen einem Mitarbeiter an einem Arbeitsplatz Unfallgefahren oder Gesundheitsgefährdungen auf, muss er umgehend seinen Vorgesetzten und den Betriebsrat informieren.

Alle Arbeitnehmer sind verpflichtet, jeden Arbeitsunfall unverzüglich an … zu melden.

§ 6 Bericht des Arbeitgebers
In jeder Betriebsversammlung wird von der Geschäftsleitung und/oder dem Betriebsrat ein Bericht über das Unfallgeschehen im Betrieb gegeben. Darüber hinaus muss eine laufende Unterrichtung über den Arbeitsschutz, vor allem über Beschlüsse und Maßnahmen gewährleistet werden.

§ 7 Verpflichtung des Betriebsrats
Der Betriebsrat ist verpflichtet, sich für die Einhaltung der Arbeitsschutzvorschriften einzusetzen. Er wird mit allen für den Arbeitsschutz zuständigen Stellen zusammenarbeiten. Zudem betraut er eines der Mitglieder mit der Wahrnehmung von Fragen des Arbeitsschutzes.

§ 8 Erste Hilfe
Arbeitgeber, Betriebsrat und Betriebsarzt sorgen für die Schulung und Nachschulung von Mitarbeitern in Maßnahmen der Ersten Hilfe.

§ 9 Inkrafttreten und Beendigung
Diese Betriebsvereinbarung tritt mit der Unterzeichnung in Kraft. Sie kann einseitig durch Kündigung mit einer Frist von 3 Monaten jeweils zum Jahresende oder einvernehmlich durch Aufhebung zu jeder Zeit beendet werden.
Bis zum Inkrafttreten einer entsprechenden neuen Betriebsvereinbarung gilt sie fort.

§ 10 Salvatorische Klausel
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Betriebsvereinbarung unwirksam sein oder werden, wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dieser Vereinbarung nicht berührt.
Die Vertragsparteien verpflichten sich in diesem Fall, umgehend Verhandlungen aufzunehmen, um die unwirksame oder ungültige Bestimmung durch eine wirksame zu ersetzen.

Ort, Datum … 

Unterschriften


